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Jahresbericht 2025 
 
Verein

Pay as you wish ist gelungen 

An der Generalversammlung 2025 wurde 

beschlossen, bei den Mitgliederbeiträgen 

von einem Fixbeitrag zu einem frei wähl-

baren Betrag zu wechseln. Dies hat sich 

bereits im ersten Jahr positiv ausgewirkt: 

die Einnahmen sind um 40% gestiegen. 

 

Roadmap aktualisiert 

Die 2024 eingeführte Roadmap hat sich 

bewährt. An der Klausur im September hat 

der Vorstand, zusammen mit der Fach-

stelle, die Roadmap aktualisiert und wei-

terentwickelt. 

 

Klausur ist wichtig 

Der intensive und spannende Austausch 

an der Klausur hat gezeigt, dass eine jähr-

liche Standortbestimmung ausserhalb der 

regulären Vorstandsitzungen wichtig ist 

und Sinn macht. 

Das gemeinsame Nachtessen danach ist 

zudem immer eine schöne Gelegenheit, 

sich gegenseitig besser kennen zu lernen 

und den Zusammenhalt untereinander zu 

pflegen. 

 

Gesucht… und gefunden! 

Auf der Suche nach neuen Vorstands-

mitgliedern war der Vorstand sehr erfolg-

reich, auch dank tatkräftiger Unterstützung 

der Fachstelle. Die Offenheit, interessierte 

Personen als Gäste an die Vorstands-

sitzungen einzuladen und sie so an den 

Aufgaben von HBLU teilnehmen zu 

lassen, hatte positive Auswirkungen. 

Danke sagen 

Für 10% der Bevölkerung ist der hinder-

nisfreie Zugang unbedingt erforderlich. Für 

30% der Bevölkerung ist er nötig und für 

uns alle ist er nutzbar und hilfreich. 

Deshalb danke ich Ihnen allen ganz herz-

lich, die Sie sich für eine hindernisfreie 

Bauweise und somit für einen freien  

Zugang in bebaute Lebensbereiche für 

uns alle einsetzen. 

 

Barbara Schwegler Peyer, Präsidentin 

 

 
 

Verein per 31. Dezember 2025 

Vorstand: 

Barbara Schwegler Peyer, Präsidentin 

Matthias Lötscher, Vizepräsident 

Michiel Aaldijk, Kassier 

Oliver Kaufmann, Roger Suter, 

Jeannine Sutter 
 

Mitglieder: 

Einzelmitglieder 25 

Kollektivmitglieder 15 

Total 40 
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Fachstelle 

Zusammenarbeit im Team  

Mit dem Start von Tino Romer als Baube-

rater wurde das HBLU-Team am 15. April 

weiter verstärkt. Der Aufbau von Fach-

wissen bleibt ein wichtiges Thema der 

Fachstelle. Unser motiviertes, vierköpfiges 

Team arbeitet im Homeoffice und pflegt 

den fachlichen Austausch und das Team-

work in regelmässigen Online-Sitzungen. 

 

Zusammenarbeit mit Behörden 

Der Kontakt mit Behörden wurde 2025 

weitergeführt und vertieft. Im regel-

mässigen Austausch und an Jahresge-

sprächen – zum Beispiel mit kantonalen 

Dienststellen (Immobilien, vif), dem rawi 

sowie der Stadt Luzern – konnten ge-

meinsam Abläufe verbessert werden. 

Besonders wichtig ist der frühere Einbe-

zug der Fachstelle in laufende Projekte. 

Der kontinuierliche Dialog stärkt die Zu-

sammenarbeit und das gegenseitige Ver-

ständnis. 

 

Zusammenarbeit in neuen Formen  

Im Jahr 2025 hat die Fachstelle Bau- und 

Werkplankontrollen im Auftrag von Ge-

meinden übernommen. Diese Pilotprojekte 

dienen dazu, Erfahrungen zu sammeln 

und unser Angebot bedarfsgerecht weiter-

zuentwickeln. In Einspracheverfahren 

machen wir gute Erfahrungen damit, 

Vereinbarungen mit den Bauherrschaften 

einzugehen. In diesen Vereinbarungen 

wird uns die hindernisfreie Umsetzung 

zugesichert, während wir die Einsprache 

zurückziehen. Damit können für alle 

Beteiligten tragfähige und effiziente 

Lösungen gefunden werden. 

 

Wissen weitergeben  

Die Fachstelle teilt weiterhin ihr Wissen. In 

Vorlesungen an der HSLU im CAS «Recht 

öffentliche Verwaltung» sowie an Fachver-

anstaltungen wie beim VLGI (Verein 

Luzernischer Gemeindeingenieure) wurde 

die Bedeutung des hindernisfreien Bauens 

aufgezeigt.  

 

Projekte und Grossvorhaben 

Neben vielen Bauprojekten und Beratun-

gen arbeitete die Fachstelle an mehreren 

Grossprojekten mit. Dazu zählen das 

ewl-Areal in der Stadt Luzern, die Fertig-

stellung des KVSE, das Sicherheits-

zentrum Rothenburg, die Kantonsschule 

Reussbühl und der neue Durchgangs-

bahnhof Luzern. 

 

Das Jahr 2025 zeigte erneut, wie wichtig 

ein frühzeitiger Einbezug von HBLU, konti-

nuierlicher Austausch und verlässliche Zu-

sammenarbeit für eine hindernisfreie Zu-

kunft sind. 

 

Barbara Heis, Geschäftsleiterin 

 

 

Auszug aus der Statistik 2025 

Beratungen und Kontrollen 106 

Baugesuchsprüfungen  876 

Einsprachen 9 

Beschwerde 1 
 

Finanzen 2025 

Die Erfolgsrechnung schliesst mit 

einem Gewinn von CHF 3'776.52, der 

dem Eigenkapital gutgeschrieben wird.  

Eigenkapital neu: CHF 599'687.47. 
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Bilanz 2025 

AKTIVEN 31.12.2025 31.12.2024 PASSIVEN 31.12.2025 31.12.2024 

Bankkonten LUKB 419'405.20 430'590.68 Kreditoren 0.00 14'509.75 

Debitoren 221'177.15 223'700.90 Geschuldete MWST 6'307.66 4'357.48 

- Delkredere -22'117.71 -22'370.09 Trans.-Passiven 5'969.70 5'764.90 

Debitoren netto 199'059.44 201'330.81 Rückstellungen 15'000.00 15'000.00 

Trans.-Aktiven 5'322.25 1'124.90 Stand 1. Januar 595'910.95 545'958.30 

Mobiliar 1.00 1.00 Zunahme 3'776.52 49'952.65 

Büromaschinen 3'176.94 2'495.69 Eigenkapital 599'687.47 595'910.95 

 626'964.83 635'543.08  626'964.83 635'543.08 

 

Erfolgsrechnung 2025 

ERTRAG RECHNUNG 2024 BUDGET 2025 RECHNUNG 2025 BUDGET 2026 

Mitgliederbeiträge 1'860.00 1'800.00 2'540.00 2'500.00 

ULV Beitrag nach IVG 76'575.00 76'575.00 77'417.33 77'000.00 

Gebühren/Beratungen 287'751.31 280'000.00 324'937.59 310'000.00 

Bauabnahmen/WEkplanung 0.00 0.00 0.00 3'000.00 

Schulungen/Vorträge 720.00 1'500.00 1'031.10 1'500.00 

Spenden 95.00 0.00 0.00 0.00 

Übrige Erlöse 0.00 0.00 1.70 0.00 

Finanzertrag 1'941.16 0.00 780.27 0.00 

Veränderungen Delkredere -2'789.48 0.00 252.38 0.00 

MWST Saldosteuersatz -15'688.66 -17'360.00 -20'228.56 -19'406.00 

a.o. Ertrag 359.31 0.00 0.00 0.00 

 350'823.64 342'515.00 386'731.81 374'594.00 

AUFWAND RECHNUNG 2024 BUDGET 2025 RECHNUNG 2025 BUDGET 2026 

Löhne 208'538.40 287'700.00 272'494.55 348'102.50 

Taggeld (SUVA/KV) 0.00 0.00 0.00 0.00 

Weiterbildungskosten 645.00 2'000.00 1'448.70 3'000.00 

Betriebs-Fam.-Zulagen 2'200.00 3'900.00 3'300.00 3'600.00 

Sozialversicherungen 38'805.50 51'000.00 49'285.40 68'670.00 

Bürobetriebskosten & Spesen MA 20'157.90 21'580.00 22'808.60 36'440.00 

Verein 3'134.55 3'500.00 2'835.10 3'500.00 

Entschädigung Präsidium in Position Leistungen Dritter 5'000.00 

Rechtskosten/Honorare an Dritte 21'063.45 30'000.00 26'182.45 23'000.00 

Öffentlichkeitsarbeit/Kommunikation 0.00 0.00 0.00 0.00 

Übrige Kosten/Aufwand 4'660.31 3'000.00 2'613.28 550.00 

Abschreibung 1'663.80 2'500.00 2'118.00 2'400.00 

Finanzaufwand 2.04 0.00 -130.79 0.00 

a.o. Aufwand 0.04 0.00 0.00 0.00 

 300'870.99 405'180.00 382'955.29 494'262.50 

JAHRESERGEBNIS 49'952.65 -62'665.00 3'776.52 -119'668.50 
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Gastbeitrag — Der Durchgangsbahnhof Luzern

Seit 2019 plant die SBB im Auftrag des 

Bundesamts für Verkehr (BAV) den 

Durchgangsbahnhof Luzern (DBL). Dieser 

besteht aus den beiden Tunneln 

Dreilinden und Neustadt sowie dem Tief-

bahnhof Luzern. 

Der Nutzen 

Das Verkehrssystem in und um Luzern ist 

am Anschlag, sowohl auf der Strasse wie 

auch auf der Schiene. Aufgrund der Aus-

prägung des Bahnhofs Luzern als Kopf-

bahnhof und der nur zweigleisigen Zufahrt 

kann das Bahnangebot nicht mehr nach-

fragegerecht ausgebaut werden. Der DBL 

ermöglicht einen deutlichen Ausbau des 

Angebots, insbesondere im S-Bahn- und 

Regionalverkehr. 

 

Die Finanzierung 

Der DBL wird über den Bahninfrastruk-

turfonds (BIF) des Bundes finanziert. Die 

Finanzierung der Ausführung ist noch 

nicht gesichert. Das eidgenössische 

Parlament wird voraussichtlich im Jahr 

2027 entscheiden, ob in Luzern die 

Baumaschinen auffahren können. 

 

Der Zeitplan 

Aufgrund des grossen Bauvolumens wird 

der DBL etappiert geplant. 

Für die 1. Etappe, bestehend aus dem 

Dreilindentunnel und dem Tiefbahnhof, 

wird aktuell das Auflage- und Bauprojekt 

erstellt. Je nach Bundesentscheiden und 

Verfahrensverlauf ist ein Baustart frühes-

tens Mitte der 2030er-Jahre zu erwarten. 

Die Bauzeit wird auf 11 bis 13 Jahre 

geschätzt. 

 

Ein hindernisfreier Tiefbahnhof 

Bereits seit Beginn des Vorprojekts 

pflegen die SBB und Hindernisfrei Bauen 

Luzern einen regelmässigen und konstruk-

tiven Austausch. Insbesondere die Bereit-

schaft von HBLU, bei anstehenden 

Projektierungs-Entscheidungen die weite-

ren betroffenen Behindertenorganisatio-

nen abzuholen und gegenüber dem 

Projekt eine konsolidierte Rückmeldung zu 

erstellen, stellte sich als sehr hilfreich her-

aus. Vielen Dank dafür an Beat Husmann 

und sein Team! 

Natürlich kann nicht jeder Zusatzwunsch 

in der Planung berücksichtigt werden. 

Dazu sind die gesetzlichen Verpflichtun-

gen für die SBB, mit den Bundesgeldern 

treuhänderisch umzugehen, unmissver-

ständlich. Und doch zeigt die bisherige 

Zusammenarbeit, dass mit gegenseitigem 

Verständnis und dem Willen für 

(gesetzeskonforme) Kompromisse einver-

nehmlich gute Lösungen gefunden wer-

den können. 

 

Marc Manetsch 

Abschnittsleiter Tiefbahnhof Luzern 

 

HINDERNISFREI BAUEN LUZERN 

Sternmattstrasse 50, 6005 Luzern 

041 360 79 88, info@hblu.ch, hblu.ch 


